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Sonntag Her S. Auguſt

erardnetenwahlen.
Alljährlich muß in den preußiſchen Städten,

weit nicht für einige Bezirke beſondere Beſtimmungen
was Anderes vorſchreiben, eine Liſte der ſtimm
ühigen, d. h. zur Theilnahme an den Wahlen zur
Sladtverordnetenverſammlung berechtigten Bürger

aufgeſtellt und öffentlich ausgelegt werden. Jedes
der Stadtgemeinde kann gegen die Richtig

i der Liſte Einwendungen erheben, über welche
e Sladtverordnetenverſammlung zu beſchließen hat.
Wahlberechtigt iſt jeder ſelbſtändige Preuße, wenn
e ſeit einem Jahre Einwohner der Stadt iſt, keine
Armenunterſtüßung aus öffentlichen Mitteln empfängt,
de Gemeindeabgaben gezahlt hat und außerdem
bendrein ein Wohnhaus im Stadtbezirk beſttzt oder
n ſtehendes Gewerbe ſelbſtändig als Haupterwerbs
el und in Städten von mehr als 10000 Ein
ohnern mit wenigſtens 2 Gehülfen betreibt oder
nen gewiſſen Steuerſatz zahlt. Jn Berlin ſind in
dieſem Jahre bei der Auslegung der Liſten Ein
endungen erhoben worden, die aller Wahrſchein

lichkeit nach Anlaß zu Entſcheidungen des Ober
waltungsgerichts geben werden und allgemeines
mereſſe beanſpruchen dürfen. Zunächſt iſt dadurch
die Frage aufgeworfen worden, ob ſogenannte
Echlafburſchen oder, wie ſie in anderen Gegenden

in die Liſten aufgenommen
werden müſſen. Der mit der Vorberathung

der Proteſte beauftragte Ausſchuß der Stadtverord
etenverſammlung hat dieſe Frage verneint, indem
kine Mehrheit annahm, daß der Begriff der Selbſt
fändigkeit eine eigene Wohnung bedinge. Für dieſe

Anſicht mag in der That mancherlei angeführt
werden können, wenn auch die Praxis in Berlin

klbſt ſehr verſchieden iſt. Bei Aufſtellung der
an Wählerliſten fur die Landtagswahlen werden die
eht i
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ESchlafburſchen als Urwähler zugelaſſen, obwohl dieſe

ch „ſelbſtändig“ ſein ſollen. Anderswo wird
inders verfahren; eine einheitliche Handhabung der
ſetlichen Beſtimmungen iſt bei den Landtags
wahlen in Preußen in faſt 50 Jahren nicht möglich

eweſen. Die zweite Einwendung gegen die Auf
ſtellung der Wählerliſten in Berlin geht von Ein
wohnern aus, die in die Liſte nicht aufgenommen
vorden, weil ſte zur Zeit der Auslegung der Liſten
das erforderliche Alter noch nicht erreicht oder noch
icht ein Jahr in Berlin gewohnt haben, während
e zur Zeit der Wahlen dieſen Bedingungen ent
h würden. Die Städteordnungen, insbeſondere
a für die öſtlichen Provinzen laſſen uns da im
u auch iſt die Frage bis jetzt noch nicht zu
e e Entſcheidung gekommen.
d allein gerechtfertigt erſcheint es, anzunehmen,

e de Bürger wahlberechtigt iſt, wenn er am
in de Wahl den Erforderniſſen entſpricht, von
n h S Geſetz die Wahlberechtigung abhängig

hie v dieſem Sinne hat, wie in dem Aus
v er Berliner Stadiverordnetenverſammlung

r wurde, das Abgeordnetenhaus ſich
e 78 ausgeſprochen, indem es bei Gelegenheit

un v ahlprüfung beſchloß, daß ein Urwähler, der zur
an Wahlmännerwahl 6 Monate in der Ge

en n gewohnt haben wird, in die Urwählerliſte
genommen werden muß. In gleichem Sinne hat

haben wird

en tche Ueberſicht.
Be e e e

un zur Theilnahme an ergänzend mitgetheilt Am Montag, den 9. Auguſt,
ſindet nach der Rückkehr aus dem Lager von
KraßnojeSſelo in Peterhof ein Familiendiner bei
den ruſſiſchen Majeſtäten ſtatt, am Abend wird das
Souper auf der ZarizynJnſel eingenommen. Am
folgenden Tage erfolgt abermals eine Fahrt nach
Kraßnoje-Sſeko. Am Mittwoch beſuchen der Kaiſer
und die Kaiſerin von Rußland das deutſche Ge
ſchwader und nehmen auf einem deutſchen Kriegs
ſchiffe das Dejeuner ein. Hierauf gehen die
deutſchen Schiffe in See. Für den Empfang
des Kaiſerpaares ſind eifrige Vorbereitungen
im Gange. Insbeſondere ſind in den Gärten zu
Peterhof hunderte von Arbeitern beſchäftigt. Die
Waſſerkünſte und ſämmtliche Hauptalleen ſind mit
Anlagen zur Jllumination verſehen worden. Der
Ausblick vom Schloß nach dem Meere zu iſt durch
eine Beleuchtungsfront abgeſchloſſen, deren Mitte
der deutſche Reichsadler mit den Jnitialen des
deutſchen Kaiſerpaares krönt. Auch an anderen
Dekorationscentren und am Palais ſind derartige
Fronten errichtet worden. Die Kaskaden, welche
durch den Abfluß der großen Fontänen gebildet
werden, ſollen eine Beleuchtung durch unter dem
Waſſer angebrachte Lichtquellen erhalten. Die
ruſſiſchen und die deutſchen Kriegsſchiffe werden
auf der Rhede von Kronſtadt zwiſchen dem Fort
Alexander und dem Fort Paul Aufſtellung nehmen.
Zehn deutſche und acht ruſſiſche Kriegsſchiffe werden
zwei Linien mit der Richtung auf die NikolaiLeucht
thürme und mit einem gegenſeitigen Abſtand von
160 bis 200 Faden bilden. Ein Salondampfer
mit den Mitgliedern der Petersburger deutſchen
Colonie an Bord wird dem deutſchen Kaiſerpaare
zur feſtlichen Begrüßung bis auf die Kronſtädter
Außenrhede entgegenfahren. Blättermeldungen
zufolge werden die ruſſiſchen Marineoffiziere am
Sonntag den deutſchen Marineoffizieren zu Ehren
ein großes Frühſtück im Kronſtädter Marineclub
geben. Major v. Wißmann und Dr. Bumiller
ſind vom Kaiſer Nikolaus empfangen worden.

Frankreich. Präſident Faure traf am
Donnerstag Vormittag zu Pferde bei dem Col
Sollieres in der Nähe der italieniſchen Grenze ein
und wohnte dem Abſchluß der Manöver bei.
Dieſelben endeten mit einem Angriff auf die feind
liche Stellung. Bei dem darauf folgenden Frühſtück
brachte Faure in ſeiner Antwort auf einen Trink
ſpruch des Kriegsminiſters General Billot das Ver
trauen des Landes zur Armee zum Ausdruck. Aus
den Alpen kommend, wolle er deren Truppen dem
Lande zeigen; er habe ihre Leiſtungen mit patrio
tiſchen Gefühlen und liebevoller Sorgfalt verfolgt.
Der Präſident ſchloß mit einem Hoch auf die Armee
und im Beſonderen auf die Gebirgstruppen. Nach
dem Frühſtück hielt Präſident Faure über die Truppen
Parade ab.

Jtalien. Aus der eryträiſchen Colonie
wird gemeldet, daß an der tigriniſchen Grenze ein
Kampf von italieniſchen Askaris mit 500 Tigrinern
ſtattgefunden hat. Die Tigriner hatten einen Beute
zug auf Vieh gemacht. Die italieniſchen Askaris
haben die Tigriner zurückgeſchlagen und ihnen das
geraubte Vieh wieder abgenommen.

England Im engliſchen Unterhaus wurde
bei der Berathung des oſtindiſchen Budgets ein
Unterantrag Mac Neills, durch welchen die Angriffe
auf die indiſche Preßfreiheit, ſowie die ſummariſche
Verhaftung und Gefangenhaltung ohne Verhör be
kämpft werden, mit 97 gegen 17 Stimmen abgelehnt.
Das ſieht der Regierungsmehrheit ähnlich. Zur
auswärtigen Polikik Englands ſagt die
Londoner „Morning Poſt“ in einer Beſprechung der
Reiſe Kaiſer Wilhelms nach Rußland im Hinblick
auf die Möglichkeit eines Uebereinkommens zwiſchen
Deutſchland, Rußland und Frankreich, wenn dieſe
drei Mächte einander gegenſeitig unterſtützten, müſſe
die britiſche Expanſton aufhören und die Contraction
beginnen. Es ſei daher rathſam, alles zu vermeiden,
was möglicherweiſe eine ſolche Combingation be

günſtigen würde. Der Traum einer ReichsZollunion,
welcher den Zollkrieg mit dieſen Mächten in ſich
ſchlöſſe, ſei deshalb im höchſten Grade inopportun

Bürkel und Geferhrulan. Mit dem
Friedensſchluß zwiſchen Griechenland un d
der Türkei hat es noch gute Wege. Am Donners
fand eine Sitzung der Botſchafter und eine Ver
ſammlung der Militärattachees und der türkiſchen
Militärdelegirten ſtatt. Es wurden einige Details
des Artikels 6 (Modus der Räumung Theſſaliens,
ſowie Aufrechterhaltung der Okkupation gewiſſer
Gebietstheile bis zur Zahlung der Kriegsentſchädi
gung) berathen. Die Botſchafter verwarfen dagegen
das türkiſche Verlangen auf Zahlung der erſten
Rate der Krieg sentſchädigung innerhalb zwei
Wochen nach Abſchluß des Vorfriedens und Be
ſesung der Linie KalabakaDrikalaKaradaghVolo
bis zu dieſem Termin. Dagegen wurde der Türkei
der Beſitz Volos bis zur erſten Zahlung zuge
ſtanden. Jn Griechenland ſperrk man ſich
noch gewaltig gegen die Einrichtung einer auswärtigen
Finanzcontrolle. Das Ergebniß einer in Athen
abgehaltenen Volksverſammlung war ein in
Umlauf geſetzter und von allen Blättern veröffent
lichter Aufruf an den König, die fremde
Controlle nicht anzunehmen, denn dies
wäre ein Eidbruch gegen die Verfaſſung und er
mache ſich zum Khedive und die Unterthanen zu
Fellachen. Beſſer wäre es, Theſſalien in die Hände
der Türken zu geben, als ganz Griechenland den
Händen „preußiſcher und anderer Juden“ durch die
Controle zu überliefern. Das Volk ſei bereit zu
Opfern an Geld und Blut. Nur nicht ſo ſtolz ihr
edlen Hellenen! Einem Volk, daß derartig moraliſch
und politiſch Bankerott gemacht hat, ſteht ſolche
Sprache gar übel an. Aus Kreta liegt zunächſt
eine hoffnungsreiche Mittheilung vor, wonach die
Aufſtändiſchen endlich gewillt ſein ſollen, nachzu
geben. Aus Beſorgniß wegen der Miſſion Dſchevad
Paſchas, welche nach Annahme der Kreter ein Schei
tern des Autonomieplanes der Mächte bezwecken ſolle,

haben, ſo meldet „Reut. Bur.“, die Deputirten der
Hauptprovinzen Kretas offiziell erklärt, daß ſte die
Autonomie annehmen. Dieſes Schriftſtück iſt dies
erſte offizielle Mittheilung an die Mächte, daß der
Antonomieplan angenommen iſt. Andererſeits wird
berichtet, daß die Türken ſich wieder zu fühlen be
geginnen, wenn auch das Eintreffen türkiſcher
Kriegsſchiffe vor Kreta noch gute Wege hat. Der
Gouverneur von Kanea Jsmail Bey ſandte im
Gegenſatz zu dem Beſchluſſe der Admirale der
Telegraphen Behörde Jnſtruckionen über die Beförde
rung von Telegrammen, welche gleichbedeutend mit
einer thatſächlichen Wiederherſtellung der Cenſur
ſind. Die Cenſur unterdrückte denn auch wegen
falſcher Auslegung des bekannten Beſchluſſes der
Admirale“ die zur Abſendung nach Europa be
ſtimmten Telegramme. Dieſelben werden dem
Gouverneur vorgelegt werden, der in Uebereinſtim
mung mit den Admiralen ihre Beförderung unter
ſagen kann. Die Admirale theilten dem Gouverneur
von vornherein ihren Entſchluß mit, einen Aufenthalt
der türkiſchen Flotte in den kretiſchen Gewäſſern zu
verhindern. Der Gouverneur verſtändigte die Pforte
hiervon dieſe aber ſtellte die Abſendung der Flotte
und türkiſcher Truppen nach Kreta in Abrede uverſicherte, daß das letzthin abgegangene erite

Geſchwader nach Sigrion (Mytilene) beſtimmt ſei.
Jnm engliſchen Unterhauſe erklärte am

Donnerstag der erſte Lord der Admiralität Goſchen,
daß die Geſammtzahl der in den kretenſchen Ge
wäſſern verſammelten europäiſchen Kriegsſchiffe 32
betrage, von dieſen ſeien fünf engliſche. Die Admirale
hätten beſchloſſen, die türkiſchen Kriegsſchiffe in die
Bai von Kandia nicht zuzulaſſen, und hätten hiervon
die türkiſche Regierung benachrichtigt. Die engliſche
Regierung habe den Beſchluß der Admirale nicht
gemißbilligt.

Portugal. Der neue Finanzplan der
portugieſiſchen Regiexung iſt im Lande



auf heftigen Widerſpruch geſtoßen. Die Schlag
worte dieſes Finanzplanes ſind: Anlehen, Monopol,
Verpfändung. Um Geld aufnehmen zu können,
verpfändet die Regierung die letzten Hilfsquellen
des Landes. Der Proteſt des Oportoer Handels
vereins erklärte dieſes Programm als gleichbedeutend
mit dem Ruin des Landes. Nicht umſonſt, ſcheint
es, hat man faſt allgemein das progreſſiſtiſche
Cabinet de Caſtro ein nur angeblich liberales
genannt. Wie die portugieſiſche Regierung ver
breiten läßt, ſoll in Oporto ſeit dem 14. Juli ein
allgemeiner Putſch geplant geweſen ſein, an dem
drei Bataillone der Garniſon theilnehmen ſollten.
Der Plan ſei dem Stadtkommandanten mitgetheilt
worden, worauf drei Offiziere verhaftet und fünf
zehn andere nach entlegenen Garniſonen gebracht
wurden, wo ſie ſtreng bewacht würden. Allen
werde der Prozeß gemacht werden, die Regierung
habe die Beweiſe ihrer völligen Schuld in Händen.
Die republikaniſchen Blätter dagegen ſtellen jede
Abſicht eines Aufſtandes in Abrede und erklären,
die Regierung flunkere damit, um ihre geſetzwidrigen
Maßregeln zur Niederhaltung der Oppoſition wider
ihre Finanzpläne zu rechtfertigen.

Serbien. Die ſerbiſch- türkiſchen Be
ziehungen ſind zur Zeit recht geſpannt. Der
ſerbiſche Geſandte in Konſtantinopel wurde auf
ſeine eindringliche Note vom 29. v. M., betreffend
die Vorfälle an der ſerbiſch türkiſchen Grenze davon
verſtändigt, daß erſtens der Vali von Koſſowo
Befehl erhalten habe, an allen Punkten die noth
wendigen Verſtärkungen durchzuführen. Zweitens
ſei der türkiſche Geſandte in Belgrad und ein
Generalſtabsoffizier zur Unterſuchung der Grenz
vorfälle abgeordnet, Serbien möge ein Gleiches
thun und drittens habe ſich der Miniſterrath mit
der Frage der ſerbiſchen Metropolitanſchulen und
anderen Fragen beſchäftigt. Der ſerbiſche Geſandte
Dr. Georgewitſch wurde am Freitag vom Sultan
in Audienz empfangen.

Dentſchland.

Berlin, 7. Aug. Der Kaiſer wird ſich, wie
der „Frkf. Ztg.“ aus diplomatiſcher Quelle von
London gemeldet wird, bald nach ſeiner Rückkehr
aus Rußland nach Oſtende begeben und dort eine
Zuſammenkunft mit dem König der Belgier
haben, um die durch die Kündigung der Handels
verträge geſchaffene Lage zu beſprechen und eine
identiſche Haltung Deutſchlands und Belgiens zu
verabreden. Herr v. Bülow werde den Kaiſer be
gleiten.

(Ein Beſuch des Kaiſers in Ungarn)
wird im September ſtattfinden. Nach den bisherigen
Anordnungen trifft der „Köln. Ztg.“ zufolge Kaiſer
Wilhelm zur Theilnahme an den großen Manövern
bei Totis am 12. September ein und wird den bis
25. September dauernden Uebungen beiwohnen.
Dann treten beide Kaiſer mit ihrem Gefolge die
Fahrt nach Mohacs an, um in den Jagdgründen
des Erzherzogs Friedrich auf Hochwild zu pürſchen.
Am 20. September begeben ſich die Kaiſer nach Peſt.

(Die Kronprinzeſſin Wittwe von
Oeſterreich,) Stefanie, iſt Donnerstag Abend auf
der Heimreiſe aus Rußland in Berlin eingetroffen.
Am Bahnhofe wurde ſie von dem öſterreichiſch
ungariſchen Botſchafter von Szögyenßi empfangen.
Geſtern früh hat ſie Berlin wieder verlaſſen.

Reichskanzler Fürſt Hohenlohe) iſt
am Freitag Mittag in Petersburg eingetroffen. Er
wurde von dem keutſchen Votſchaſter Fürſten
Radolin und den übrigen Herren der deutſchen
Botſchaft begrüßt und nach dem Winterpalais
geleitet. Zu Ehren des Reichskanzlers gab der
Miniſter des Aeußeren, Graf Murajew, Freitag
ein Dejeuner. Abends findet in der deutſchen Bot
ſchaft eir Diner ſtatt.

Ein Dementi.) Die Deutſche Ver
kehrs-Zeitung“, das offiziöſe Organ der Reichs
poſtverwaltung ſchreibt: „Durch verſchiedene Blätter
laufen Mittheilungen über den bevorſtehenden Rück
tritt des Unterſtaatsſecretärs Dr. Fiſcher, und es
werden daran Bemerkungen über die Perſon ſeines
Nachfolgers geknüpft. Dem gegenüber möchten wir
feſtſtellen, daß der Unterſtaatsſecretär Dr. Fiſcher
zur Zeit lediglich einen Urlaub zur Herſtellung
ſeiner Geſundheit genießt; alle weiteren Nachrichten
ſtnd nichts als Vermuthungen. Es ergiebt ſich hier
nach für jeden Kenner der Verhältniſſe, daß ernſt
haſte Erörterungen über die anderweite Beſetzung
der Unterſtaatsſecretärſtelle nicht haben ſtattfinden
können ſogleich entbehrt Alles, was über die
Perſon des Nachfolgers geſagt wird, der thatſäch
lichen Grundlage.“ Trotzdem wird nirgends ange
nommen, daß Herr Fiſcher auf ſeinen Poſten zurück
kehren wird.

CDie „Kreuzztg.“) die es ſcheinbar gar
nicht erwarten kann, daß England Lebensmittel und
Rohſtoffe mit Zöllen belegt, behauptet, die engliſchen

Freihändler bemühten ſich, nachzuweiſen, daß ſolche nur einige Wenige haben noch in aller Geſchwindig

Zölle, wenn ſie auf Waaren, wenn ſie aus fernen
Ländern kämen, gelegt würden, während die Waaren
der Colonien freiblieben, mit der freihändleriſchen
Lehre nicht im Widerſpruch ſtänden, und allem An
ſcheine nach auch die deutſchen Freihändler
mit dieſer ſonderbaren Argumentation ein verſtan den
wären. Welche engliſchen Freihändler das Blatt im
Auge hat, wiſſen wir nicht, iſt auch gleichgültig;
wir fordern es aber auf, mitzutheilen, wer die
deutſchen Freihändler ſind, die nichts dagegen ein
zuwenden haben ſollten, daß „England ſich vorbereite,
Zölle auf Lebensmittel und Rohſtoffe einzuführen.“
Mit einem aus dem Zuſammenhange geriſſenen Satze
einer freihändleriſchen Zeitung iſt nichts geſagt.

(Jn dem letzten wöchentlichen Ge
treide- und Productenberichte) der agrariſchen
„Dtſch. Landwirthſch. Preſſe“ lieſt man: „Hier am
Platze iſt in den äußeren, unſagbar ſchwierigen
Geſchäftsverhältniſſen keinerlei Aenderung eingetreten.
Es gehen neuerlich zwar durch die Zeitungen aller
hand Nachrichten über Abſichten und Pläne der
Regierung, um Erſatz zu ſchaffen für die zerſtörte
Productenbörſe, aber es bieten alle dieſe Nachrichten
nur geringen Anhalt für die Hoffnung, daß irgend
etwas Brauchbares daraus hervorgehen werde.
Nach unſerer Kenntniß von den einſchlägigen Ver
hältniſſen kann die Wiederaufnahme eines geregelten
und für weitere Kreiſe maßgebenden Verkehrs in
Getreide am hieſigen Platze nicht ohne Zutritt
der intereſſirten Handelskreiſe erzielt werden. Je
länger der jetzige Zuſtand fortdauert, deſtomehr
wird naturgemäß Gewöhnung und Streben darauf
hinwirken, daß die Kaufmannſchaft ſich den un
vermeidlichen Schwierigkeiten anpaßt, deſto weniger
wird ſich der Wunſch zur Rückkehr an die Producten
börſe geltend machen.“ Darin hat das Blatt ganz
recht. Es wäre gut, wenn man allenthalben dieſe
Auffaſſung gewönne.

(Colonialpolitik.) Nach Deutſch Süd
weſtafrika ſoll jetzt eine Abtheilung der Eiſen
bahnbrigade gehen, um eine Bahnlinie anzulegen.
Zwei Offiziere und 45 Unteroffiziere haben ſich
freiwillig gemeldet und ſind auf 6 Monate beurlaubt
worden. Ein Theil davon tritt in den nächſten
Tagen, die übrigen Anfang September die Reiſe an.
Jeder Unteroffizier erhält 600 Mk. Die Aufgabe
der Abtheilung iſt die Herſtellung einer 90 km
langen Schmalſpurbahn.

Provinz und Umgegend.
4 Weißenfels, 6. Aug. Jn der Nähe des

Hirſemannsplatzes wurde nach dem W. Kbl. geſtern
Vormittag an einem achtjährigen Kinde ein
Sittlichkeitsverbrechen begangen. Erſt nach
mittags gelang es, in dem Thäter den hier wohn
haften 17 jährigen Arbeiter T. zu ermitteln und zu
verhaften,

Zeitz, 5. Aug. Der dritte Fall von Toll
wuth eines Hundes iſt in unſerer Stadt vor
gekommen und daher die Hundeſperre bis zum 28.
October ausgedehnt worden.

4 Erfurt, 5. Aug. Zu dem Congreſſe der
freien Vereinigung deutſcher Kreditge-
noſſenſchaften haben bis jetzt 210 Delegirte
aus 74 Orten Deutſchlands ihr Erſcheinen beſtimmt
zugeſagt. Die Verhandlungen beginnen nächſten
Sonnabend Vormittag im Hotel „Europäiſcher
Hof“ hier und währen bis Montag Abend.
Montag ſoll gemeinſamer Ausflug nach dem
Thüringerwalde ſtattftnden.

Gotha, 4. Aug. Die Alterthumsfreunde
dürfte es intereſſtren, daß die herzogliche Staats
regierung in Gotha beſchloſſen hat, die Wach ſen
burg, eine von den in Thüringen und überall
bekannten drei Gleichen, zu reſtauriren, um ſte vor
Verfall zu ſchützen

Gera, 4. Aug. Theures Material hat
die Frau eines hieſigen Geſchäftsmannes zum
Kochen verwendet. Sie hatte nach der Hall. Ztg.
am Montag einen größeren Geldbetrag, darunter
zwei Hundertmarkſcheine und einen Fünfzigmark-
ſchein, in Abweſenheit ihres Mannes eingenommen.
Um das Geld ſicher aufzubewahren, legte ſie es in
die Feuerung des erkalteten Küchenofens und begab
ſich am Abend nach dem Schützenplatz, um ihren
Mann zu holen. Sie ſagte dieſem am Abend
nichts von der Einnahme, um ihm am anderen
Morgen eine Freude zu bereiten. Sie ſtand am
anderen Morgen früh auf, machte Feuer in dem
Ofen, ohne jedoch an das Geld zu denken, und
erinnerte ſich erſt, als bereits das Papiergeld an
den Flammen verzehrt war. Sie konnte nur noch
das Gold und Silbergeld retten. Mit der Freude
war es vorbei.

Oranienbaum, 4. Aug. Das Hochwaſſer
der Elbe und Mulde bringt auch vielen Acker
beſitzern großen Schaden. So büßen ſämmtliche
Wieſenpächter an der Elbe die Grummeternte ein,
nachdem ſie ſchon eine ſchlechte Heuernte gehabt

den fünf Regimenter, hat derartigen Beifall bein

das junge Gras abgemäht und nach hier gebratt 12
Dazu tritt das Waſſer der Mulde, die bei Deſſen
und Jonitz einen ſehr hohen Waſſerſtand erre bon 12
hat, da ſelbſt der Pötnitzer See, der ſonſt bein u
Hochwaſſer nie in Mitleidenſchaft gezogen iſt, einen Pormitta
reißenden Strome gleicht, durch den Kapengrabe
nach der hieſigen Feldmark, ſodaß die Feldfrüchte des Reg

der Nähe dieſes Grabens unter Waſſer geh
werden. Die Bahnſtrecke DeſſauWörliß hat ihre m
Betrieb noch nicht eingeſtellt. Die Gemarken von Pirtt 8
Jeßnitz und Raguhn ſind bei der Waſſerkalamith e

ziemlich verſchont geblieben. t
Olbernhau i. S., 4. Aug. Am Sonntag

Nachmittag würde die Leiche des ſeit Freitt ahnt
Abend vermißten Geſchirrführers Reichelt a begen ürSeiffen in der Schweinitz aufgefunden wo da u
Körper von einem Strauche feſtgehalten wurde e d
Reichelt iſt ein Opfer des furchtbaren Hochwaſſez Eldingen
geworden, welches am Freitag unſeren Ork hein Tage in
ſuchte; er war zwiſchen Hirſchberg und Niederloch
mühle durch die Fluth von der Seite ſeines 0— e
ſchirres weggeriſſen und in den Fluß geſpült worden in Den
Die eine Hand des Leichnams hielt noch krampfhaf
die Peitſche feſt. Dagegen iſt der ebenfalls a
vermißt gemeldete Zimmerlehrling Weiß a
Blumenau wieder wohlbehalten zum Vorſchein
kommen er hatte vor den Fluthen in einem Hauſe 5
Schutz ſuchen müſſen und war daſelbſt durch da m Pub

Hochwaſſer feſtgehalten worden. e
Leipzig, 8. Aug. Die ſogen. Arbeiter

ſonntage“ der Sächſiſch- Thüringiſche ſchied plö
Ausſtellung haben einen ſo großen Anklan ren
gefunden, daß der geſchäftsführende Ausſchuß ſih e
entſchloſſen hat, am 15. Auguſt wiederum Billett berwittbve
zum Preiſe von 50 Pf. zu verabfolgen, welche zu
je einmaligen Eintritt in die Ausſtellung, die Alle n Men
Stadt das Thüringer Dörfchen und die Deutſch Dies
Oſtafrikaniſche Ausſtellung berechtigen. Die d
Billets werden nur an die Arbeitgeber verab ſo
wenn ſte bis Miltwoch, den 11. Auguſt, ſchrift haig
beſtellt worden ſind. Die Kartenausgabe erfolgt
Donnerstag, den 12. und Freitag, den 13. Auguſt L
Die Billets können auch von auswärtigen Arbeitern Looſe

veranſtaltete MonſtreConzert, ausgeführt von
den vereinigten Kapellen der in Leipzig garniſoniren
Publikum gefunden, daß eine Wiederholung für Zw

Freitag, den 13. Auguſt, angeſagt iſt. G
findet dieſes Mal im Kneipenviertel ſtatt. Al
gemeine Bewunderung fand bei der letzten e
Illumination am 6. Auguſt die zum erſtenmal v an
genommene prachtvolle Bekeuchtung der Birge Genf
Taufers. Gewiß wird dieſe neue Bereicherung Rerſe
der Lichteffekte an den Elitetagen immer meh t
Beſucher der Ausſtellung gewinnen. Am h.
Auguſt beginnen die Feierlichkeiten zun
40 jährigen Jubiläum der Leipziger
Meſſen. Bedeutet die Sächſiſch Thüringiſche
Ausſtellung an und für ſich ſchon eine Feier dieſe
alten Völkermärkte, ſo ſind doch noch beſondern
Vorbereitungen zu mehreren Feſtlichkeiten in de
Ausſtellung in Angriff genommen, welche an
5. September ihren Abſchluß finden ſollen. Da in
dieſer Zeit die Michaelismeſſe in Leipzig ſtattfinden
wird der Beſuch vorausſichtlich die „ſtärkſten Tage
noch übertreffen.

Vermiſchtes.
GSür ihren Beſuch in Petersburg) hat ſcheKaiſerin eine Reihe von Straßen, Viſiten und h ehe

Toilekten machen laſſen. Eine ſliederfarbige Seidentoten
mit einer reich mit Perlen beſtickten, in Corſeletforn t für
gearbeiteten Taille und einem faltenreichen Rocke, l
Rand mit überſtickten, blitenden Spihenauſſagen bedect
wird nach dem „Konfekt.“ übertroffen und durch eine Seiten
toilette aus roſafarbenem Damaſt mit reichem Schwerin wer

Die Taille mit Kragen in der Art der Maria m Geſchäfts
Mediei hat eine leichte Goldſtickerei in künſtleriſcher An S
führung und eine Garnirung aus Goldſpitzen, die ung

worden. Er veſans ſich mit einer Juhre Vier unten
wurde auf dem Wagen überfallen und in veſtialiſ eicheh
abgeſchlachtet. Der Kopf des Ermordeten weiſt tſtellt.
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j i eingeweiht worden.ich Rgimente ſam unenſoh des Schnellzuges)
Wien nach Eger mit dem Prager Perſpnenzuge wurden aus Leuten verſchiedener

ber Nacht zum Freitag gegen 3 Uhr 14 Perſonen leicht
und 4 Waggons beſchädigt.

Gei einem Ausflug mit dem Zweirad) auf
iſt der Hoftheatermaler Oertel in Caſſell
r auf der Stelle todt.

en iſt der 63 jährige

verletzt

heſchen wurde.

(Kuf den Spicherer Höhen) iſt am Freitag

Regiments Prinz Karl von Preußen (2 Branden
Nr. 12 unter Theilnahme zahlreicher Veteranen

Geieinem

den e ha
t. Erünterſchlagun g. Jn Poſ

Zahlmeiſter Neumann vom 47. Infanterie Regiment

t worden.el Vermißt wurde ſeit Sonnabend voriger

im Hannoverſchen.e e e ehrten nach Eelle gefahren, abends f
f dem Rückwege fuhr er durch Eldingen, wo er noch Opfer. Seine Leiche würde

In der Nacht um 1 Uhr traf das Pferd
nt dem Wagen ganz allein auf dem Rodewald'ſchen Hofe

in Den Verbleib des Rodewald konnte man ſich nicht
erllären. Auf dem Wagen waren an einem Sacke Blut
ſpuren zu bemerken. Nach längerem Suchen iſt der

2 Perſonen mittels Beil und Meſſer verübt worden unglückliche Mann im Walde
en Da die Baarſchaft des Ermordeten im Betrage beraubt aufgefunden worden.

e t fehtt, liegt wohl ein Raubmord. hat man bis jetzt noch keine Spur.
(Drama auf hoher See.) Aus Kopenhagen wird

ein Denkmal für die gefallenen Kameraden des geſchrieben: Auf der Barke „Juſtus Jngerſol“, Kapitän
Peterſen, ereignete ſich während der Fahrt von NewYork
nach Valparaiſo ein blutiges Drama. Außer dem Kapitän ſcheinlich, daß der hierher gebrachte Walfiſch der von dem
waren der erſte und zweite Steuermann und zwei Matroſen
Dänen. Die übrige Beſatzung, im Ganzen 22 Mann, beſtand

ationalität. Schon gleich nach
der Abreiſe von NewYork begann die Beſatzung ſich über
ſchlechte Verpflegung zu beklagen und es entſtand eine
Meuterei. Durch ſein energiſches Auftreten gelang es jedoch
dem erſten Steuermann Chriſtenſen, dieſelbe zu dämpfen.
Von jetzt an ſtieg die Verbitterung gegen Chriſtenſen und
es wurde gegen ihn ein Complott geſchmiedet, woran ſeine
eigenen Landsleute, die däniſchen Matroſen, theilnahmen.

en Unterſchlagung von 500090 Mk. aus der Regiments Die Mannſchaft beſchloß, alle Offiziere des Schiffes zu heißen Luft von außen zu verhindern. Wenn ſich dieſe
ſ. tödten und letzteres nach einer Jnſel im Südmeere zu führen,

um die Ladung dort zu verkaufen. Als das Schiff ſich in werden.
Woche der Hofbeſitzer Rodewald aus Räderloh bei der Nähe von Porto Allegre in Braſilien befand, brach Nachts

Er war an dem genannten der Aufruhr los. Die Verſchworenen fielen mit Aexten und
Beilen über die Offiziere her und Chriſtenſen fiel als erſtes

bei Steinhorſt ermordet und ganz mit Blut beſudelt. Der Kapitän ſetzte den Kurs gegen
Von dem bezw. den Thätern Montevideo,

Kühle

wo die Aufrührer in Ketten gelegt und ver
haftet wurden.

Von Andrees Ballon.) Aus Vardö wird
gemeldet: Da die Meeresſtrömung im weißen Meer eine
öſtliche Richtung verfolgt, hält man es hier für Unwahr

Kapitän des holländiſchen Dampfers „Dortrecht“ beobachtete
und für den Ballon Andrees gehaltene Gegenſtand ſei.

Butter.) Auf der preußiſchen Obſtbahn
wird der Verſuch gemacht, in der heißen Jahreszeit die als
Stückgut aufgegebene Butter während der Beförderung durch
Kühlung mit Eis friſch zu erhalten. Zu dieſem Zweck
haben ſechs zur Butterbeförderung eingerichtete Wagen an
der Decke eiſerne Behälter erhalten, die etwa 700 Kilogramm
Eis faſſen. Die doppelten Decken und Wände dieſer Wagen
ſind mit gſolirſchichten verſehen, um das Eindringen der

Einrichtung bewährt, wird ſie bald überall nachgeahmt

(euePrinzenreſidenz.) Wie aus Kiel gemeldet
wird, beabſichtigt der Kaiſer das am dortigen Kriegshafen
belegene Hotel Bellevue anzukaufen. Daſſelbe ſoll dem

in die See geworfen. Jn Kaiſerpaar bei ſpäteren Beſuchen als Wohnung dienen und
dieſem Augenblick erſchien der Kapitän, den der Lärm erweckt dem bei der
hatte, und mit ſeinem Revolver gelang es ihm, vom Schiffs
koch, einem Neger, unterſtützt, die Aufrührer zur Ruhe zu
bringen. Während des furchtbaren Kampfes waren vier
Matroſen ſchwer verwundet worden, und das Verdeck war

Marine eintretenden Prinzen Adalbert als
Reſidenz überwieſen werden.

e

An zeigen.
Fur dieſen Theil übernimmt die Redaction

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung

Todes- AnFreitag den 6. Auguſt, früh 7 Uhr, ver
(hied plötzlich nach Gottes gütigem Rathſchluß

der Klinik zu Halle nach kurzem aber
ſchweren Leiden unſere gute, treuſorgende
Mutter, Schwieger und Großmutter, Frau
derwittwete Gutsbeſitzer

BDva Semmel
ans Meuſchau, im Alter von 65 Jahren.

Dies zeigen tiefbetrübt an
die trauernden Hinterbliebenen.

c

Khaiglich preußiſche Lotterie
Die Erneuerung der Looſe

197. Lotterie muß unter Vorzeigung der
Looſe Klaſſe dieſer Lotterie bis ſpäteſtens
12. Auguſt er. abends 6 Uhr,
bei Verluſt des Anrechts geſchehen

Der Königliche Lotterie-Einnehmer.

zu Geuſa.

Zwangsverſteigerung.
Montag den 9. Auguſt er., abends

G Uhr, werde ich in der Geuſaer Feldmark

ea. Morgen Hafer
fentlich gegen Baarzahlung verſteigern.

Sammelort: in der Gaſtwirthſchaft

Merſeburg, den 6. Auguſt 1897.
Meyer, Gerichtsvollzieher.

Ein
u verkaufen

Ein gutes Arbeitspferd
on zweien die Wahl) ſteht

Meuſchau Nr. 30

Sopha
Wo e

m

Vogelbauer
Caubſägearbeit) preiswerth zu verkaufen

Oberburgſtraßze III.

e

werden

erbeten.

Sei

Eir

Mczimmer,

iethen und g
e hr)

Ein Zughund wird zu kaufen

Sohneim Hof parterre.

des Maulnm Bann
Luft für alle Preiſe

15000 Mark
n zur 2. Stelle geſucht auhat ans in er e

ferten unter B.

Windberg 8.

än die Exped. d.

1600000
Mſtitutsgelder

e auf Acker
el weiter Beleih

ge einzureiche

auf lange Dauer à bis
unter günſtigſten Bedingungen
ungsgrenze auszuleihen.
n sub Z G an Raasen-es ler G. MagdeburgEege Werburgrage 9

Went. au a Stuben, Kammern, K
ch Stallung, ſofort oder 1. Oetober

W Zu vermiethen.
ne herrſchaftliche Wohnung iſt ſofortve h vhnung iſt ſofort zuet zum I. Januar 1898, event.

J. zu beziehen.
dteſtraßze Z1 im Laden.

Neubau an der weiſen
ge, 5 Zimmer, Kammer,
e. zu vermiethen und

r. Wege
che mit Zubehör

2 Leute zu ver

ethen un
n L. Oetober
u

meinemMuuer iſt die 1. Er

S ttober zu
2 Kammern Kü
iſt an Woher
m October d

Eine Wohnung, St., K., K. und Zubehör,
zu vermiethen. Zu erfr. in der Exped. d. Bl. Poſteolli ca. 10 Pfd. 5,80 Mk. per Nachnahme.

Eine Wohnung, paſſend für eine oder zwei
Perſonen, iſt zu vermiethen. Preis 25 Thlr.

Clobigkauer Straße 19
Ein Logis iſt zu vermiethen

Weiſzenfelſer Straſze 13.
2 möbl. Wohnungen

zu vermiethen Clobigkauer Straſze 9.
Freundlich möblirte Stube u. Kammer

iſt an einen Herrn zu vermiethen

offen Windberg 10.
Elegant möblirtes Zimmer mit Kabinet

in erſter Etage, am Markt belegen, iſt ſofort
an einen event. auch zwei Herren zu ver
miethen. Offerten sub W I an die Exped.
d. Bl. erbeten.

9Br. Berrmen's
Hisenpuiver.

Vorzügliches ſeit 31 Jahren beliebtes Eiſen
eräparat. Alle, die es gebraucht haben, loben

Kein Geheimmittel. Schachtel 1,50.
Uebliche 3 Sch. 4,25 Mk. Nur echt in weißer
Packung mit Siegel u. Schutzmarke. Haupt
depot: Weiße Schwanapotheke, Berlin,
Spandauerſtr. 77. Jn Merſeburg: Jn
den Apotheken. [H 1Is 201.)

rUNene Vollheringe,
fließend fett, à Stück 5 Pf., empfiehlt

Senrapier, Rozmarkt 10.

n itenA. n heanet'e,
empfiehlt

gute ſtarke rindl. Männer-Halbſtiefeln 6, Mk.,
Kinder Schuhe von —,50 Mk. an,
KnabenStiefeln eS

DamenPromenaden Schuhe
t Zeugſchuhe 1,70 n n

Stiefeletten 4,50
Herren 6, S tund alle anderen Sorten Schuh und Stiefel
waaren in größter Auswahl.

Beſtellungen nach Maaß und Repa-
raturen ſchnell und gut.

Ein großer Poſten
hilliges emnaillirtes Kochgeſchirr

iſt eingetroffen bei

Auge e n,ſtr
Se

9 erl. die vollk. frois Sprache
durch individuelle Anstalt ad

wiſſenſchaftlich Wütteking
durchg. Behdl. n II 9 Prſp.

n 1l Nenmann ſchen
grat.

h

Zu beelehen änroh ſede Zaethanainng
ist die in 82. Aufl. erschienene S
des Moed. Rath Dr. Müller über das

r uu
Freizusendung für I. t. Brietmarken

Curt Röber, Braunsehweige
e

Bruchbancagen,
doppelt und einfach, in allen Größen, Suspen
ſorien, Leibbinden, Geradehalter empfiehlt

A. Prall, Burgſtraße.
Reparaturen werden gut und ſchnebJ. zu bezieNäheres in der Er 9 ausgeführt.

Dankbar billigſte directe Bezugsquelle

rade für Jagd und Sport Jlluſtr. Cataloge

Verſende friſche Grasbutter, naturrein.

Martha Macziey, Beutnerdorf, Ortelsburg O.-P,
Jeden Poſten

Sommer-Virnen und Aepfel
kauft Louis Küäühlemanm,

Obſthändler, Schmaleſtraßze 16.
Bitte mir Probeſorten mitzubringen

Zahle die höchſten Preiſe für
Muskatellerbirnen-

Eilt! Eilt!! Eilt!!
Die größte und billigſte Auswahl, ſowie

ein großer Poſten zurückgeſetzter Schuhe

bei Lenuz-Stand: Rathhausecke.

Sarggeschäft,
Große und kleine Särge

ſind ſtets vorräthig zu den
billigſten Preiſen.

A. Duysing, Tiſchlermſtr.,

e

Rotherbrückenrain 3.

Als beſonders villig und von
anerkannt vorzüglicher Qualität
empfehle
Marioth's Malzkaffee

in Pfundpacketen.

mit Bechtel's SalmiakGallſeife ge
waſchene Stoff jeden Gewebes, vorräthig
in Pack. g3 40 Pf. bei Paul Berger,
Oscar Leberl, Jul. Trommer.
e Nur ärztliches Urtheil

S iſt maßzgebend!
a Kein Nährpräparat wird ſoviel in
ärztlichen Familien verwandt als e

e Timpe's Kindernahrung.
n Jm Sommer unentbehrl. Milch
zuſatz, Stuhlgang u. Verdauung tadel
los, kräftige Blut, Muskel u. Knochen
bilsung! Vorzügliche Erfolge. e Pro
ſpecrte gratis, Packete 80 u. 150 Pf. bei
Paul Berger, Wilh. Kieslich.

O. Fritzes
Bernſtein-

Oel-Lackfarbe,
beſter Anſtrich für Fußböden, trocknet
in ca. 6 Stunden, klebt nicht nach und

erzeugt hohen Glanz,

Helfarben
in allen Nüancen, nicht klebend und

raſch trocknend,

Wie nen wird a

Fr. Frz. Herrfurth i Merſeburg.

e e

Vorſicht

beim Drinken!
In der heißen Jahreszeit iſt als Getränk

kalter Kaffee zu empfehlen. Um Erkrankungen
vorzubeugen, ſetze man dem Kaffee ein wenig
Cognac zu, welchen man ſich ſelbſt per Liter
zu etwa 1 Mk. bekanntlich in guter Qualität
aus r. Mellinghoff's Cognac Eſſenz
herſtellt, die in Originalflaſchen zu 75 Pf. bei
folgenden Firmen zu haben iſt in Merſe
burg in der Stadtapothele.

für Jaga u. Sosetdengowe re
beſter Qualität und höchſter Schußleiſtung
Tesehlos und nogölyor, ſowie erſtklaſſige Fanr

ſendet gratis und franco die Gewehrfabrik von

Burgszmälier, Krat
G

e in Merſeburg,Hotel zum Walmbagn m.
G Wiederiage eh der Weingroßzhandlung von Jo r

hannes Grün, Hoflieferant, in Halle
a/S. und Winkel i/Rheingau.

Verkauf ſämmtlicher in und aus
ländiſcher Weine in Gebinden und
Flaſchen zu den Originalpreiſen.

8 2 e S J, SS Aus Dankbarkeit
und zum Wohle Magenleidender gebe ich Jeder
mann gern unentgeltliche Auskunft über
meine ehemaligen Magenbeſchwerden, Schmerzen,

Verdauungsſtörung, Appetitmangel c. und
theile mit, wie ich ungeachtet meines hohen

Pömbſen, Poſt Nieheim (Weſtfalen)

Entenplan.

900S S hiſe- Erdhrer Eis 8

pa. Lelnöſirniss,
Weigsehbmalle- Farbe
beſter Anſtrich für Fenſter, Thüren,
Waſchtiſche 2c., nicht gelb werdend und

in ca. 3 Stunden trocken,

Sämmtliche Lacke,
Slecatv, lmn,
Broneen, las

Maserrpap ler 2c
Spociatttat:

tiefſchwarz und elaſtiſch,
offerirt billigſtAdler-Orogerie

Wilh. Kieslich,
Roßmatkt 3.

empfiehlt
Gust. Schönberger jan

2909922e Erbswürſte,Liebigs Fleiſchextraet,
Liebigs Backpalver,

Liebigs Puddingpulver,
Knorrs Suppentafeln,

Knorrs Hafermehl,
Knorrs Hafergrütze,

Knorrs Sagoblüthen,
Knorrs MacaroniAlters hiervon befreit und geſund geworden empfiehlt Jbin. F. Koch, Kbnigl. Forſter a. D. Kichard Schurig,

Oberbreiteſtraße 4.



vorzügkiches Nährmittel ſür Kinder, Geneſende
Knorrs Hafermehl,

und Kranke,
in Paketen à 24 und 45 Pf., 2

Kufeckes, Nademanns und 1
Neſtles Kindermehl. 1

Condenſirte Schweizermilch 2
in Büchſen, SCaſſeler Hafer Cacao,

Sommertheater in „Thel

Sonntag den S- August 1897Borlettte Sonntags Vorſtellung

Die Schute des Lebens
ſtarke Ladenthür mit 4 Glasſcheiben, 2 Meter und 1,64 Meter, oder: tn
Stück ſehr gute Fenſter, 1,76 Meter und 1,02 Meter, Böntgolkigd und WeltS W W. S. deter Peter h e KellerStück Roll-Jallonſien mit Rahmen, 2,30 Meter und 1,39 Meter, Schauſpiel in 5 Alten von n

Dr. Michaelis Eichel- Cacao Klein er. 18,
Dr. Lahmanns Nähreacagopulver, e e

A 30 Pf., zu 12 Tellern ſchmackhafter
Suppe ausrerchend,

in der Zrogen Farbenhandlerng
nvon Oscar Leberl,

Burgstvr. 16-
Montag den 9. d.,
abends 8 Uhr,

Nonats-
verſanmlung

S

S im „Tivoli“.
Tagesordnung:
1) Vierteljahrs

Rechnungslegung.

3) Verſchiedenes.
Der Vorſtand.

a

7

e Knorrs Eebswürſte s

2) Herrenausflug. S

a

Was
aus der Fabrik

G W L. Leipzig

3

S

m

MEV
h Seyſffert, Oscar Donner, Paul Wollmann

und die Handelsmarke

ſucht ſogleich oder I. Oetober

9

v

v v

Einen el ling 2e

Otto be Böäckermeiſte

lein Zimmernan 9590 c e immerlenh in
und Hndrbener

werden eingeſtellt bei wKl. Saeks. u. Kgl. Rninsn UMoſlieferanten. O. Gelee Jun, di
Bis Praktisen- es ant, Manrermeiſter. invon Leinenwäsche kaum 2u unterséheiden. rAelteres Mädchen, welches in der ſ. 9

Ia Gebrauch ausser ordentlich vortheilhaft. e weiß und einen kleinen Hut 5
St z J ſelbſtſtändig zu leiten vermag, zum M 1Jedes 81 t 4 e ar è nag, zum AJedes Stück trägt den Namen her Mitte September oder 1. ler de

Nur brave, mit langjährigen Zeunnſ S
auſverſehene Perſonen wollen ſich melden be

8 rege S he e W
tür,a usen 0 augewerk a ahnmeister ete

T anchſſfeknree. Raithke. Herzogl. Direktor e

Hienſag den 10. Auguſt 1397.,
abends 9 Ahr,

W. Abonnements Concert
vom Trompeter-Corps.

A. UrIass- H. Brügnev.Billets im Vorverkauf a 30 Pf. bei den
Herren K. Hennicke, Cigarrenhandlung, Bahn
hofſtraße, Heinr. Schultze j. Cigarren
handlung, kleine Ritterſtr. G. Heuer (vormals
A. Wieſe), Cigarrenhandlung, Burgſtraße, und
E. Wolff, Kaufmann, Roßmarkt.

Entrée an der Kaſſe 40 Pfg.
Freiwillige Feuerwehr

Montag den 9. Auguſt 1897

e Uebung.Antreten abends Uhr am Geräthe
M hauſe. Der Kommandant.

Zahnhof Riederbennag
Heute Sonntag Gänſe, Enten und

HähnchenAuskegeln. Hierzu ladet freund
lichſt ein Zätzsoh, Gaſtwirth.
Bäcker Geſellenſchaft

Sonntag den 8. d. M., nachm. 3 Uhr,

a Bee v eDer Vorſtand.

Sächſiſcher Hof.
Heute Sonntag

Gänſe- und Hähnchen-Auskegeln.

W. Richtevr-

ehe8 Geſang Verein
„Jris“.

Sonntag den 8. Auguſt, abends
8 Uhr,

e Kränzchen S

Kaiſer WilhelmsHalle.
Der Vorſtand.O

e ceKuiſer Wilhelmshalle.
eute Nachmittag von 5 Uhr an

Thüringer Roſtbratwürſte.
P. Selle.

J er a er gelrſchöſch r
eVrauerel Act.Geſ. Weimar. z

Menzel's Reklaurant.
Hänſebraten, Kal in Gelée,

friſche Sülze.
Potyka's Reſtauration

Sonntag Nachmittag
Gönſe- Cuten n Hühnchenauskrgeln

Reſtanrant Kyffhänſer.

h
Co

h c e e e en e e e

magazin für Merſeburg von Gotthardtsſtraße 39 I in das Haus

Sehr villig! Sehr gut!
außerordentlich waſchfähig, e S rumnct un k.

3 w Zetr S rer ne 4G. Kinger, Setfen-gFabrik, Leipzig, Peteteſtraße 48.
10 Pfd. Poſtporto 25 Pfennige, Packung frei. ſ. 313 141[

S So r ein oDeufsche Steinmetz- u. Bildhauersehu
en Abtheilung C der Anhaltischez BaS Vorkürsus Oktober Staats-Prüfunt s-bommies. Mintersewes

e.

Hierdurch theile ich ergebenſt mit, daß i

meines Vertreters, des Herrn Kerl Awanaiger.
kleine Ritterſtraße 2 Ppart.,

verlegt habe.
Wie bisher, ſo wird es auch ferner mein Beſtreben ſeine

durch ſtreng ſolide und reelle Bedienung mein altes Renommeé,
zu wahren. Das Lager repräſentirt eine Collektion meiner neueſten
Modelle, welche den verwöhnteſten Anſprüchen genügen. Be
ſtellungen in jeder gewünſchten Stil- und Holzart werden in
kürzeſter Zeit beſtens angefertigt.

Halle a S, Juli 1897.
C. Biücln. Räder
Pianofortefabrik m. Dampfbetrieb.

P T NTE Gebrauchsmauster, Seit 1828,7 Waarenzeiehen all. rnLänder gut u. schnell reieph. 682.

Möbeltransporte jeder
Größe übernimmt unter ſorgvon ih A. Duysing, J fältigſter Verpackung zu ſolidenMerſeburg. PreiſenA. Dorysing,

Tiſchlermeiſter,

Rotherbrückenrain 3.

Anker- Chocolade Vorzüge
licheAn ker- Car Sualitat,

e allgemeinAnker- Lebkuchen beliebt.

e Zum gJahrmarkt.
Rester? Rester!Carl Neubert aus Leipzig empfiehlt den geehrten Herrſchaften von Merſeburg
und Umgegend ſein großes Lager aller Sorten waschechte Rester in Kattun,
Laſtin, Satin, weisse und bedruekte Rarchente, Velours, Blaudrueks
m. Hamen-Tuchreste zu Röcken und Kleidern, Halb- und reinleinene
Schürzenreste, ein- u. doppelseitige Möbelcrepes u. Möbelkattun.
Ein großer Poſten Veneinbarchent, vedruekter Barchent, Hemden-
barchent und englischer Sportflanell kommt mit zum Verkauf und gebe ich
3 Meter zu 1 Mark ab. Jch bitte darum, daß ſich ein Jeder von der Güte und Billigkeit
meiner Waaren überzeugt.

Stand wie immer: Kandelaber auf dem Marktplatz. Erkenntlich am Schild:
Waſchechte Reſter Carl Weubert aus Leipzig.

Möblirtes Zimmer mit Schlaftabinet Gige guhre guter Schweinedünger

finden bei mir dauernde Beſchäftigung,

MKuäluner, Fl. Ritterſtr. 2 u
Geſchakke Fragen Mi

auth e Djähriger junger Ah
als Laufburſche. G. Wärme un

9

WHuche bis 15. Auge
bei guter Behandlung und hohem Lohn u r
Weißenfels eine zuverläſſige, ſelbſtſtän
Köchin, welche etwas Hausarbeit mit übernin

Bramu Kassel, Johanmieſtr. v

Einige Wäſchen
werden noch angenommen von

Frau Kass ler Unteraltenburg de
Wegen Verheirathung meines n ſtaMädchens ſuche zum I. October ein n mee

tüchtiges Mädchen für Küche und Hausatl Je
Frau Therese Scheinhütte ſor

Halleſche Str. 36 an

Den NotKnechte urd Mägd
erhalten ſtets ſofort koſtenfreie t
Stellen bei hohem Lohn, freier
und 5 Mk. Miethgels durch Kri
muth Leipgig, Humboldtſtr. 20

00 9 h DiPerfelte Köcht
ſucht zum baldigen Antritt kön

Frau Wän. Grolhte r
Mädchen für Kitche und Haus nach dr

und auswärts erhalten gute Stellen
200 Mark Lohn), ſowie Knechte und Mit
auf's Land werden geſucht durchFrau Langennetmn, Breiteſtt. ſtet

C wird zum T. Helober lGeſucht ein ordentliches, krifi

Mädchen vom Lande. f hPfarrhaus Collenb ch u
Ein junges Mädchen de

als Aufwartung für ſofort geſucht m
Lindenſtraße l W

Münnge rgeen
zur Feldarbeit und zum Dreſchen nimmt Ge

Wertel, Saalſtraf t des
Am Dienſtag Abend auf dem Wunn Er

eine ſchwarze Schürze
Oberbreiteſtraße l W

e

Verſoren eam Freitag früh vom Entenplan bie 9
Halleſchen Str. ein Portemonnaie mit e
halt. Der ehrliche Finder wird gebeten
ſelbe gegen Belohnung in der Exped d
abzugeben.

Erwidernung,
Dem Meiſterſchaftsringer von n her

zur Erwiderung, daß ich mich in i Ab
Ringkampf einlaſſe.Werdinand Ca.

Brunnenbauer aus Merſeburg
r

Achtans!Dem geehrten Publikum zur n
nahme, daß der Zettelträger Heine ma
ca. O Wochen nicht mehr in unſeren n leid
iſt. Wir bitten die geehrten Empfang beſt
Theaterzetteln, ihr Wohlwollen unſern taf
Zettelträger Sponr zu Theil nlaſſen. Hochachtungh waKrause S e en

Ich bitte um Angabe des Lande niern Herrn, der mich am Kinderfetn
eine

(27. Junt) vei meinem Unfall an m ehe
Behauſung, Neumarkt 56, gebrah
der Exped. d. Bl. oder in meiner

Achtungsvoll Emil TelsekoGeflügel Anekegeln.
zu vermiethen Markt iſt abzuholen Rotherbrückenrgin 3. Hierzu eine VBeilage



Beilage zu Nr. 184 des „Merſeburger Corre

Volkswirthſchaſtliches.

X Jnvalidenrenten ſind ſeit dem Jnkraft
treten des IJnvaliditäts und Altersverſicherungs
geſetzes in Deutſchland bis einſchl. 30. Juni 1897
von den 31 Verſtcherungsanſtalten und den 9
vorhandenen Kaſſeneinrichtungen bewilligt worden
258742, Altersrenten 307847, Beitrags
erſtattungen 148181 gegen 117246 bis zum
31. März 1897.

Für die Errichtung von Freibänken
in Verbindung mit den öffentlichen Schlacht
häuſern hat ſich in einem Beſcheide an die
Hrandenburgiſche Landwirthſchaftskammer der Land
wirthſchaftsminiſter ausgeſprochen. Er erklärt darin
die möglichſte Verbreitung dieſer Einrichtung ſowohl
im Intereſſe der Viehzüchter, die dadurch vor
größeren Verluſten bei der Verwerthung von minder

khigem Fleiſch geſchützt würden, als auch ime en e weniger bemittelten Volksklaſſen, denen
e dadurch Gelegenheit zur billigeren Beſchaffung von

eiſchnahrung geboten werde, für wünſchenswerthe d be gerichteten Beſtrebungen ſeine

Unterſtützung zu. Zum Erlaß allgemeiner Anord
nungen auf dieſem Gebiete fehle es jedoch an der
erforderlichen geſetzlichen Grundlage

Der Verband der Handelsgärtner
Deutſchlands gedenkt ſich in einer Eingabe an
den Reichskanzler gegen die in Amerika neu ein
geſihrten hohen Einfuhrzölle auf Pflanzen
und Blumen zu wenden und bemüht ſtch zur
Zeit erfolgreich, auch die übrigen gärtneriſchen Ver
einigungen Deutſchlands zu einem gleichen Vorgehen
zu veranlaſſen. Die neuen amerikaniſchen Einfuhr

zölle ſchädigen die deutſche Ausfuhr in Pflanzen und
Blumen ganz gewaltig.

)eugn

n bei

e

Aus den Ueberſchwemmungsgebieten.
Hinter Döltzſchen iſt ein Gebäude verſchwunden, aufun alten kurz vor dem Zuſammenbruch die Bewohner

ſtanden; von dieſen fehlt jede Spur. Die ſtarke Umfaſſungs
mauer des der Firma Hromadka u. Jäger gehörigen
Fabrikgrundſtücks in Plauen iſt nicht durch Unterwaſchung,
ſondern durch angeſchwemmte Kaſtanienbäume und einen
anprallenden Dampfkeſſel von 600 Centner Schwere zerſtört

e Rieſengrunde fand am Mitlwoch ein recht
trauriges Begräbniß ſtatt. Es wurde die Frau des Gebirgs
führers, die aus dem durch den erfolgten Bergrutſch ver
ſchütteten Hauſe nach langer Mühe hervorgeholt worden iſt,
unter ſteter Gefahr, da weder Weg noch Steg, noch Brücke
vorhanden iſt, nach GroßAupa zur letzten Ruhe geſchafft.
Die beiden Eltern und die beiden Kinder des Führers hat
man bis jetzt in den Fels- und Schutthaufen nicht finden

können. eDas Städtchen Marcheggan der öſterreichiſchungariſchen
Grenze iſt in furchtharer Lage durch Hochwaſſer iſt es ſeit
drei Tagen vom Verkehr abgeſchnitten. Hundert Pionier
ſoldaten arbeiten Tag und Nacht, viele Häuſer ſind einge
ſtürzt. Der Schaden wird bis jetzt auf 250 000 G. geſchätzt.
60000 Joch Ackerland ſtehen unter Waſſer und das Waſſer
teigt noch immer.t De en im Gebiete des Donaufluſſes

nimmt nach einer Meldung der „V. Z.“, rieſige Ausdehnung
an. Von Preßburg bis Mohacs iſt der Waſſerſtand ſo
hoch, wie er ſeit 100 Jahren im Auguſt nicht wahrgenommen
wurde. Das herrliche Eiland in der Nähe von Budapeſt,
die Margaretheninſel, Eigenthum des Erzherzog Joſef, der
zum Anbau dieſer beliebten Sommerfriſche Millionen ver
wendete, iſt vernichtet: alle Vegetation iſt mit ſchlammigem
Waſſer fuüßhoch bedeckt. Die Sommerfriſchler flüchten
ſchaarenweiſe in die Stadt.

Für die durch die Ueberſchwemmungen
Geſchädigten hat Kaiſer Wilhelm zur Sammlung
des Vaterländiſchen Frauenvereins ſeiner Schweſter, der
Erbprinzeſſin von SachſenMeiningeu, 5000 Mk. überwiesen.
S Der Berliner Magiſtrat hat einſtimmig am Freitag
beſchloſſen, bei der StadtverordnetenVerſammlung die
Genehmigung nachzuſuchen, dem CentralComitee für die
Ueberſchwemmten die Summe von 500000 Mk. aus der
ſtädtiſchen Hauptkaſſe zu überweiſen. Der Ch arlotten
burger Magiſtrat beantragt die Bewilligung von
50 000 Mk. bei der StadtverordnetenVerſammlung

eneeeeeeeeeeeeeoeg

Provinz und Umgegend.
Torgau, 6. Aug. Die ungeheure Erregung,

welche in unſerer Stadt über den Fall Girth
herrſcht, wurde geſtern noch vermehrt, als ſich gegen
Abend das Gerücht verbreitete, daß auch in der
Stadtkaſſe ein bedeuten des Manco man
ſpricht von annähernd 50 000 M. vorhanden
ſei. Die von der Königlichen Regierung ange
ordnete außerordentliche Reviſton hatte allerdings
die volle Richtigkeit der Bücher ergeben, ſo daß
man ſchon hoſſte, daß die Stadt keinen Verluſt er
leiden würde. Unter den eingetragenen Beſtänden
befand ſich auch eine größere Summe von Spar
taſſengeldern, die bei einer Berliner Bank deponirt
war, oder wie es nun eigentlich heißen muß,
weſen iſt, denn eine Anfrage in Berlin ergab die
niederſchmetternde Thatſache, daß von dem Depot

Summe von obengenannter Höhe durch Girth
ben und unterſchlagen worden iſt. Nach der

arſtellung des Directors der Berliner Bank, der

weſen und hat bei der Bank das Depot gekündigt,
mit dem Auftrage, es gegen eine mit dem
Namen Girth unterzeichnete Quittung an den
Magiſtrat nach Torgau zu ſenden Trotzdem
eine ſolche Quittung auch noch den Namen eines
anderen Magiſtratsmitgliedes tragen muß, ſandte
die Bank die gekündigte Summe ab und wird nun
deswegen für den Verluſt aufkommen müſſen. Jn
Torgau wurde es Girth leicht, die Unterſchlagung
auszuführen, da alle einlaufenden Geldſendungen an
den Magiſtrat von ihm perſönlich in Empfang ge
nommen werden. Als ihm der Boden dann zu
heiß wurde, reiſte er mit ſeiner Frau ab, nicht, wie
früher gemeldet wurde, allein. Wohlweislich hütete
ſich das ſaubere Paar aber, in Torgau in den Zug
zu ſteigen im geſchloſſenen Wagen unternahm es
am Freitag eine Landpartie, von der es noch nicht
zurückgekehrt iſt. Doch demnächſt wird dies geſchehen,
da beide ergriffen ſind. Und das ging ſo zu:
In ihrer Wohnung hier war eine junge Dame, eine
Verwandte, zurückgeblieben, die einige Tage nach der
Flucht der beiden einen Brief aus der Schweiz er
hielt. Die königl. Staatsanwaltſchaft ließ ſelbſt
verſtändlich den brieſlichen Verkehr der jungen Dame
überwachen und ſo fiel ihr das Schreiben in die
Hände. Es kam aus einem Orte der Schweiz und
zeigte der Staatsanwaltſchaft den Weg, den die
Flüchtigen genommen. Selbſtredend ſpielte nun der
Delegraph, und am Abend des 4. Auguſt gelang
es, den ungetreuen Beamten in Sion, im Kanton
Wallis, in der Schweiz ſeſtzunehmen. Nach Er
ledigung der nothwendigen Formalitäten wird er
an Deutſchland ausgeliefert und zunächſt nach Göt
tingen transportirt werden, wo er ſich wegen Verun
treuung der ihm anvertrauten Mündelgelder zu verant

worten haben wird. Als Girth verhaftet wurde,
war ſeine Frau bereits wieder abgereiſt, jedenfalls
um die Wege zur weiteren Flucht zu bahnen.
Aber was ſo oft geſchieht, daß der abgefeimteſte
Verbrecher bei ſeiner That irgend eine Dummheit
macht, irgend einen Uniſtand außer Acht läßt, der
ihm zum Verderben wird, ſo auch hier. Auf dem
hieſigen Poſtamte lief in der Nacht vom 4. zum
5. Auguſt ein Telegramm der Frau Bürgermeiſter
Girth an ihre Verwandte aus Frankfurt a. M.
ein, das von der Staatsanwaltſchaft mit Beſchlag
belegt wurde. Wieder ſpielte der Telegraph, und
bald war auch Frau Girth in den Händen der
Polizei. Bei ihrer Verhaftung fand man 10000 M.
bei ihr vor; ſie wird nach hier überführt, wo ſie
heute Nacht oder im Laufe des morgenden Tages
eintreffen wird. Aus dem Beſitz des Geldes ergiebt
ſich die Thatſache, daß ſie ihrem Manne Beihilfe
bei der Unterſchlagung geleiſtet hat, und darauf
gründet ſich die Anklage wider ſie. Ob unſer
wackerer Herr Bürgermeiſter nach Torgau kommt,
iſt fraglich; vielleicht wird auch ſein hieſiges Ver
gehen mit in Göttingen abgeurtheilt; möglich iſt
es aber auch, daß die Göttinger Geſchichte dem
hieſigen Gericht überwieſen wird, weil bei dieſem
gegen die Frau Girth verhandelt werden muß.
Das wird ein nettes Wiederſehen werden Ob es
gelingen wird, die ganze unterſchlagene Summe
wiederzuerhalten, muß abgewartet werden. (S.-Ztg.)

Mittweida (Sachſen), 6. Aug. Die Er
regung der Gemüther über die Sprachverge
waltigung der Deutſchen in Böhmen beginnt ſich
bereits auf reichsdeutſches Gebiet fortzupflanzen.
In einer hieſigen Weberei ſtehen neben Deutſch
Böhmen auch Czechen in Arbeit, zwiſchen denen
ſeit Erlaß der Badeni' ſchen Sprachen Verordnungen
ein latenter Kriegszuſtand zu bemerken war. Am
Sonntag kam es in einem Reſtaurant zwiſchen
beiden Parteien zu einer großen Schlägerei, die
anſcheinend von Czechen provozirt war, da ſie in
Taſchentücher geknüpfte Steine und Meſſer mitge
bracht hatten. An den Vorfall wird ſich ein
gerichtliches Nachſpiel knüpfen vorläufig iſt einer
der czechiſchen Exzedenten in Haft genommen.

t Roßlau, 4. Aug. Ertrunken iſt heute
gegen Abend in der Nähe von Wallwitzhafen der
19jährige Keſſelſchmied Hermann Stewe von hier.
Wie die S.Ztg. berichtet, fuhr er mit ſeinem Vater,
Keſſelſchmiedemeiſter auf der Sachſenberg'ſchen Werft,
und einem Schiffer Bebber in einem Kahn. Die
Strömung erfaßte das Fahrzeug und warf es gegen
einen Brückenpfeiler, ſo daß es in zwei Stücke
zerbrach. Bebber und der ältere Stewe konnten
ſich retten, während der Sohn in den Fluthen verſank.

c Greizz, Aug. Schnell ernüchtert
wurde dieſer Tage auf einer Ueberbrückung der
Elſter ein Trunkener, der einen Herrn anzurempeln
verſuchte. Der Angegriffene, zufällig ein außer
ordentlich kräftiger Mann, hob trotz allen Sträubens
den Betrunkenen hoch in die Höhe, über das Gitter
der Brücke weg und hielt ihn in ſeinen ſtarken Fäuſten
frei über die angeſchwollene Elſter. Der Händel-eute hier anweſend war, iſt Girth etwa 8 Tage

r ſeiner Flucht mit zwei Damen in Berlin ge ſüchtige wurde,

ſhondent“ vom 8. Auguſt 1897.

zu verlaſſen.

unter ſich hörte, kreidebleich, und als er wieder auf
den Beinen ſtand, ging er ſtill und ohne auch nur
ein Wort zu ſagen, kerzengerade ſeiner Wege, während

er vor der Affäre bedenklich hin und her ge
ſchwankt war.

Raguhn, 6. Aug. Ein 17 Jahre alter, aus
Priorau ſtammender Burſche, welcher bei dem
Töpfer Thieme hier beſchäftigt war, verſuchte den
RaguhnSchierauer Wall unweit der Stelle z u
durchſtechen, wo man mit Einſetzung aller Kräfte
bemüht war, eine gefährliche Dammſtelle zu be
feſtigen. Glücklicher Weiſe wurde die That rechtzeitig
bemerkt und der Wahnſinnige ſofort arretirt.
Derſelbe giebt nach der Hall. Ztg. als Grund für
die verbrecheriſche Handlung Haß gegen ſeinen
Brodherrn an. Wäre ihm die That gelungen, ſo
würden viele Menſchenleben und Hab und Gut in
Menge verloren geweſen ſein.

Der höchſteMagdeburg, 6. Auguſt.
Waſſerſtand iſt nach Mittheilungen der Elbſtrom
bauverwaltung in Barby am 6. d. früh morgens
mit 5,40 m a. P. eingetreten. Hiernach kann er
wartet werden für Magdeburg 4,9 m, für Tanger
münde 5,5 w, für Sandau 5,6 mm und für Witten
berge 5,0 m.

Kaſſel, 5. Auguſt. Die kaiſerlichen
Prinzen Auguſt Wilhelm und Oskar, ſowie die
kleine Prinzeſſin treffen am 11. d. in Wilhelmshöhe
ein. Der Zeitpunkt der Ankunft des Kaiſers und
der Kaiſerin am 14. d. auf Station Wilhelmshöhe
iſt auf nachmittags 3 Uhr feſtgeſetzt. Der Auf
enthalt des Kaiſers dürfte vorausſichtlich eine Woche
dauern. An einem dieſer Tage wird das Kaiſerpaar
auch einen Ausflug nach der Senne unternehmen,
um den dort ſtattfindenden Uebungen der Kavallerie
diviſtonen anzuwohnen.

Localnachrichten.
„Merſeburg, den 8. Auguſt 1897.

Das Kriegsminiſterium hat beſtimmt,
daß die Einſtellung der Rekruten bei der
Infanterie nach näherer Anordnung der General
Kommandos vom 12. bis 16. October einſchl. d. J.
zu erfolgen hat. Die Einſtellung bei der Kavallerie
ſoll dagegen baldmöglichſt nach dem I. October,
jedoch gründſätzlich erſt nach dem Wiedereintreffen
in den Standorten von den Herbſtübungen, bei den
Trainbataillonen zum Herbſt am 2. November 1897
und für die Trainſoldaten zum Frühjahr am 3. Mai
1898 erfolgen. Die Rekruten für die Unteroffizier
ſchulen, ſowie als Oekonomiehandwerker ausgehobene
Rekruten ſind am 1. October d. J. einzuſtellen

Rudolf Falb iſt, die Theoretiker mögen
ſagen, was ſte wollen, auf der Höhe der Popularität.
Mit verblüffender Genauigkeit ſind ſeine düſteren
Vorherſagungen für die letztvergangenen Tage ein
getroffen. An der Hand ſeiner im Frühjahr
erſchienenen Wetterprognoſen kann man dieſe That
ſache noch im Einzelnen verfolgen. „Der 29. Juli“

ſo hatte er damals prophezeit „iſt ein mit
einer Sonnenfinſterniß verbundener kritiſcher Tag
zweiter Ordnung, demzufolge dürften vom 26. ab
die Niederſchläge wieder bedeutend zunehmen und
eine große Ausbreitung erlangen. Zu dieſem Termine
ſind zahlreiche Gewitker zu erwarten, die ſich noch
bis über die letzten Tage hinaus fortſetzen und
ſtellenweiſe Wolkenbrüche zur Folge haben Das
iſt leider genau eingetroffen.

Die Abſtempelung der Schuld ver
ſchreibungen der 4prozentigen Reichsan
leihe und der dazu gehörigen Zinsſcheine und
Zinsausweiſungen findet, wie der Reichsanzeiger
wiederholt bekannt giebt, bei den außerhalb Berlins

dazu befugten Stellen nur noch bis zum
3 Auguſt d. J. ſtatt. Die Jnhaber ſolcher
Effecten werden daher aufgefordert, dieſelben unge
ſäumt an die ihnen zunächſt gelegene Abſtempelung
einzureichen. Nach dem 3 Aug. ſindet die Abſtempelung
ausſchließlich bei der königlich preußiſchen Controlle
der Staatspapiere in Berlin, Oranienſtraße 92/94 ſtatt.

Jm Flaſchenbierhandel wird viel darüber
geklagt, daß ſehr viel Flaſchen von Käufern zurück
behalten und zum Hausgebrauch verwendet werden.
Jn den meiſten Fällen geſchieht dies aber nicht
vorſätzlich oder aus böswilligen Gründen, ſondern
man denkt ſich eben nichts dabei. Ein derartiges
Zurückbehalten von Flaſchen kann aber als Unter
ſchlagung ſtrafrechtlich verfolgt werden, und auf
Unterſchlagung ſteht nach 8 246 des R.Str.-G.B.
Gefängniß bis zu drei Jahren, unter Annahme
mildernder Umſtände Geldſtrafe bis zu 900 Mark.

Eine für Fortbildungsſchüler be
merkenswerthe Entſcheidung hat das Reichs
gericht getroffen. Ein Lehrer beſahl einem Fort
bildungsſchüler während des Unterrichts die Bank

wie er das Rauſchen des Stromes ſorderung des Lehrer.
Der Schüler widerſetzte ſich der Auf

Dies zeigte der Lehrer beim



ausſetzung für den letzteren Fall iſt nur, daß die

zu Ehrengeſchenken an Vorgeſetzte iſt den
Eiſenbahnbeamten vor einiger Zeit verboken worden,

unter Hinzuſügung des Wortes „angeblich!.

wettſchreiben vom 22.

ſchreiben wurden als beſte Arbeiten diejenigen der

Ausflug mit Damen nach Lung.

alsdann das geplante Tänzchen eröffnet wurde, das
ſich bis gegen 2 Uhr nachts ausdehnte.

Strafrichter an, und der Burſche wurde zu 44
Tagen Gefängniß verurtheilt. Auf eingelegte
Berufung kam die Sache vor das Reichsgericht, und
dieſes entſchied wie folgt: Der Lehrer, welcher in
der Schule das Auſſichtsrecht ausübt, iſt als Be
amter anzuſehen, der zur Vollſtreckung von Anord
nungen der Obrigkeit berufen iſt. Demgemäß iſt
der einem ſolchen Lehrer bei Ausübung dieſes Rechts
geleiſtete Widerſtand als Widerſtand gegen die
Staatsgewalt nach s 136 des Strafgeſetzbuchs
zu beſtrafen. Jn dem vorliegenden Falle war daher
die Berufung des Fortbildungsſchülers zu verwerfen
und die ihm vom Gericht zudiktirte Gefängnißſtrafe
von Tagen aufrecht zu erhalten.

Zur Vermeidung von Zweifeln macht die
königliche Eiſenbahnbehörde bekannt, daß es jetzt
zuläſſig iſt, in Verbindung mit einem Fahrrade
noch weitere Gepäckſtücke aufzugeben, welche
auch an dem Fahrrade befeſtigt ſein dürfen. Vor

Befeſtigung eine derartige iſt, daß die Gepäckſtücke
nicht von dem Fahrrad abgenommen werden können.

Den Eiſenbahnbeamten iſt durch Erlaß
des Miniſters geſtattet worden, im Dienſt die
leichten Uniformſommerjoppen zu tragen.
Die Stationsbeamten, die Perſonenzüge abfertigen,
müſſen aber wie bisher den Uniformrock tragen.

Das Sammeln von Geldbeiträgen

weil es mehrfach zu Unträglichkeiten geführt hatte
Jeht ſind vom Miniſter dieſe Sammlungen auch
ſür alle diejenigen Fälle verboten worden, in denen
es ſich nur um Chrengeſchenke an Collegen
(Mitbeamte“) handelt. Hiervon ſollen zwar unter
beſonderen Umſtänden Ausnahmen zuläſſtg ſein,
jedoch immer nur mit beſonderer Genehmigung der
Eiſenbahndirection.

Jn Geburtsurkunden der von Wittwen
und geſchiedenen Ehefrauen geborenen Kinder iſt
fortan der Todestäg des Mannes bezw. der Tag
der Rechtskraft des Scheidungsurtheils anzugeben,
und zwar bei Vorlegung urkundlicher Nachweiſe ohne
weiteren Zuſatz, beim Mangel ſolcher Urkunden aber

S Das 12. HuſarenRegiment wird ſeine
Garniſonen Merſeburg und Weißenfels am kommen
den 3. September verlaſſen, um in das Manöver
gelände abzurücken.

In der Verſammlung des Stolze ſchen
Stenographen Vereins am vergangenen
Mittwoch kamen u. a. auch die bei dem Vereins

Juni, ſowie den beiden
letzten Prämienſchreiben errungenen Preiſe zur Ver
kheilung. Jm Wettſchreiben erhielten ſolche die
Herren Urban, Klee und Reiche. Bei den Prämien

Herren Reiche und Rettelbuſch bezw. Kiee und
Albrecht prämiirt.

Am Donnerstag Abend unternahmen die Mit
glieder des Turnvereins „Rothſtein“ einen

Während ſich
die Turner auf einem nahen Stoppelfelde dem
SchleuderballSpiel widmeten, harrten die Damen
der Rückkehr der Turuer im Leunger Gaſthofe, wo

Die Jagd auf Rebhühner beginnt dies
mal am 18. Auguſt, die auf Haſen am 15. Sept.

In einer hieſigen Maſchinenfabrik gerieth dieſer
Tage der Diſchler Emil Henkel mit der linken
Hand in das Getriebe der mit Dampfkraft bewegten
Hobelbank, wobei ihm der Daumen, ſowie der Zeige
und Mittelfinger zermalmt wurden.

In der Breiteſtraße wurde geſtern ein Schul
knabe angetroffen, der im Auftrage ſeines Vaters
für 10 Pfennige Schnaps geholt und denſelben
unterwegs ausgetrunken hatte. Der hoffnungsvolle
Burſche konnte ſich infolgedeſſen nicht mehr auf den

Beinen halten und mußte nach Hauſe getragen
werden. Hoffentlich hat es hier an dem wohlver

dienten Zuſchuß nicht gefehlt.
Die am Freitag herrſchende hohe Temperatur,

die ſich in den Miltagsſtunden bis auf 24 Gr. k.
Schatten wärme ſteigerte, hielt bis zum Abend an
und brachte uns in den ſpäteren Stunden Ge
witter mit ſchwachem Regen. Am nördlichen
Himmel zeigten ſich noch bis gegen Mitternacht
zuckende Blitze. Die geſtrige Tagestemperatur blieb

trotz dieſer elektriſchen Entladungen nur Grad
hinter der vorgeſtrigen zurück.

Der Circus Kolter-Malmſtröm, der
auch mit ſeinen weiteren Vorſtellungen hier großen
Beifall geerntet hat, wird ſich am heutigen Sonntag
mit zwei Vorſtellungen von unſerm Publikum ver
abſchieden. Die erſte derſelben beginnt nachmittags
A. Uhr, die zweite abends 8 Uhr. Geſtern
Vormiltag erlitt die Cireusleitung einen beklagens

erſt vor kurzer Zeit erworbenes Pferd ſtürzte, das
Genick brach und ſofort verendete.

(Theater.) Zum Benefiz für Adolf
Schröder ging am Freitag Gutzkows Königs
lieutenank“ in Scene. Die Aufführung war
eine durchweg gute und wurde nur gegen das Ende
hin vom Wetter etwas beeinträchtigt. Herr Schröder
ſpielte den „Thorane“ und wußte durch feines
Maßhalten die Charaktervorzüge des wahrhaft vor
nehmen Franzoſen in das geeignetſte Licht zu ſetzen.
Die zweite Hauptrolle des Stückes, die des „Wolf
gang Goethe“, war Fräulein v. Winterſtein zu
gefallen und wurde von ihr mit einer Friſche und
Sicherheit wiedergegeben, welche das höchſte Lob
verdiente. Georg Fritzſchler verſteht ſeinen Platz
immer aufs beſte auszufüllen, ſo auch diesmal als
„Rath Goethe“, und für die prächtige, kluge Frau
Rath“ konnte man wohl keine glücklichere Vertreterin
finden als Anna Millar mit ihrem ſtets ſym
pathiſchem, ſorgſam abgemeſſenem und doch unge
zwungenem Spiel. Ein treffliches Paar bildeten Paul
Huhn („Sergeant Mack“), deſſen Komik beſonders
deshalb ſo wirkſam war, weil ſie unaufdringlich
erſchien, und Clara Natuſius, welche die
„Dienſtmagd Gretel“ mit aller wünſchenswerthen
Munterkeit und Keckheit darſtellte, ohne indeß irgend
wie nach wohlſeilen Effekten zu haſchen. Ebenſo
machten Alfred Helm („Maler Seekatz“) und
Mathilde Bénoit („Frau Seekatz9 den gün
ſtigſten Eindruck, und Robert Forſch („Profeſſor
Mittler“) hat uns noch nie ſo gut gefallen wie am
Freitag. Die übrigen Rollen traten weniger hervor,
wurden aber ohne Ausnahme wacker durchgeführt

(Sommertheater im „Tivoli“) Das
beliebte Schauſpiel „Die Schule des Leben s“
gelangt am heutigen Sonntag zur Aufführung.
Als Benefiz für den jugendlichen Helden und
Liebhaber Herrn Carl Hugershoff wird am
nächſten Dienſtag das neue Luſtſpiel „Die
Kinder der Excellenz“ aufgeführt, eines der
beſten Luſtſpiele der neueſten Zeit. Jn Vorbereitung
befindet ſich ferner eine Lokalpoſſe, deren Verfaſſer
ſich Anonymität ausbedungen hat, betitelt „Merſe-
bürg von der heiteren Seite

Aus den Kreiſen Merſeburg und Querfurt
S. Burgliebenau, 5. Aug. Die beiden von

hier nach Merſeburg führenden Straßen, der ſog.
Fürſten damm und die Lützenerſtraße über
Wallendorf, ſind ſeit geſtern Morgen vom Hoch
waſſer überfluthet. Das Waſſer ſtet bereits
mehr als ein Meter hoch. Die Wege ſind daher
unpaſſtrbar und es muß der Weg nach Merſebürg
über Ammendorf genommen werden.

F Dürrenberg, 7. Auguſt. Die heute dem
„Anzeiger für Dürrenberg und Umgegend als
Sonderbeiblatt beiliegende amtliche Kurliſte Nr. 12
weiſt bis zum 4. Auguſt eine Frequenz des hieſigen
Königl. Soolbades von 1432 Perſonen auf.

Wetterwarte.
Wetterbericht vom 7. Auguſt, M. 5 Uhr. Unter

dem Einfluß eines Theilminimums, das auf der
Oſtſeite der weſtlichen Hauptdepreſſton ſich entwickelte,
fanden ſeit geſtern in Deutſchland zahlreiche Gewitter
mit theilweiſe recht ergiebigen Regenfällen bei warmer
Witterung ſtatt. Die Hauptdepreſſton ſcheint in
nordöſtlicher Richtung fortzuſchreiten, dürfte aber
immerhin für die nächſten Tage noch zu Regenfällen,
theilweiſe auch zu Gewitter Veranlaſſung geben.
Der im Oſten herrſchende, rekativ hohe Barpometerſtand
überſchreitet den z. bei uns notirten nur um 4
bis 6 mw.

Vorausſichtliches Wetter am 8. Auguſt. Ab-
wechſelnd heiteres und wolkiges, warmes Wetter
mit Regen und Gewittern. 9. Auguſt. Etwas
kühleres, wechſelnd bewölktes Wetter mit etwas
Regen Stellenweiſe Gewitter.

Gerichtsverhandlungen.
Berlin, 7. Aug. Eine ernſthafte Belehrung

über den Begriff des groben Unfugs ließ geſtern
ein Amtesgerichtsrath zwei Berliner Schutzleuten zu
Theil werden, die einen jungen Mann wegen angeblichen
groben Unfugs zur Wache ſiſtirt hatten. Letzterer beantragte
richterliche Entſcheidung und da ergab ſich folgender Sach
verhalt: Jn einer Jüninacht wurde der junge Mann von
mehreren Perſonen angegriffen und mißhandelt.
wegen der Uebermacht nicht wehren konnte, rief er um Hilfe.
Es erſchien auch bald ein Beamter, der die Prügelnden zum
Auseinandergehen aufforderte. Die Angreifer riſſen aus

wurde zur Wache ſiſtirt. Vor der 142. Abtheilung Berliner
Amtsgerichts 1 konnten die Schutzleute zu dem Vorfalle
ſelbſt nichts Beſtimmtes bekunden, denn ſie hatten nicht
einmal geſehen, ob der Angeklagte aktiv oder paſſiv an der
Schlägerei betheiligt war. Nur im Jntereſſe des
öffentlichen VerkehrshättenſiedenAngeklagten
ſiſtirt. Selbſtverſtändlich erfolgte die Freiſprechung und
der Vorſitzende gab den Beamlen den Rath, in Zukunft
ſich davon zu überzeugen, ob der zu Siſtirende auch eine
ſtrafbare Handlung begangen habe. Dies würden ja ſchöne

ne
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Zuſtände werden, wenn Jemand, weil er ſeine Prügel bewerthen Verluſt, indem während der Proben ein
n e Verantwor Mche Redaction, Druck ind Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.

S

Da er ſich

und der Geprügelte, der vor Schmerzen kaum laufen konnte

kommen hat und froh iſt, daß ein Schutzmann zur Hiſſe
eilt, noch obenein wegen groben Unfugs zur Wache ſiſtirt
wird. Dann wäre ja Niemand auf der Straße ſeines

Lebens mehr ſicher. 8
e eeeeeeeeeeeeeee 2

Vermiſchtes.
(Froſchfüße) ſind das neueſte Jdeal der Modegigerl

ihre neueſte Erfindung Schuhe aus grünem Sederin verſchiedenen helleren und dunkleren Farbentönen. W
der „Schuhmarkt“, das maßgebende Fachblatt für S h
macher, in einem Berichte über die nächſtjährige Schuhmode
ausführt, bringen große Schuhfabriken zahlreiche Muſter in
grünen Schuhen heraus, ſo daß im nächſten Jahre neben
den beliebten Schuhen aus braunem Leder auch ſolche in
grüner Farbe getragen werden. Wie daſſelbe Blatt weiter
mittheilt, ſind für Damenſchuhe nicht mehr die niedrigen
Abſätze, ſondern ſolche in der Höhe von mindeſtens 3 cm
und von geſchweifter Form modern Die Facons der Schuhe l Aufür Damen bleiben nach wie vor ſpitz, für Herren dagegen mit n

iſt die quer abgeſchnittene Spitze correct. h
(Er griffen Der Genfer Univerſitäts Profeſſor

Jaquemont, der, wie ſ. Z. berichtet, mittels Wechſel
fälſchung der Cantonalbank in Lauſanne um 800006 Fres
beſchwindelt hatte, iſt in Baltimore verhaftet worden. h

(Das Panzerſchiff „Beo wulf“) mußte inſolge R
eines bei der Probefahrt bei Wilhelmshaven entdeckten
Keſſelſchadens ſofort außer Dienſt geſtellt werden wahrſchein e
lich wird „Heimsdall“ an deſſen an deſſen Stelle treten

(Feuersbrünſte.) Jnfolge eines großen Brandes

See

er

in dem Dorfe Cholm bei Trier ſind 300 Perſonen obdachlos Eigeworden. Zwei Perſonen wurden verwundet. e ine
Dütten brunn bei Karlsſtadt in Unterfranken ſind weldet,
97 Scheunen und Häuſer abgebrannt. Ein ziemlich Cano
großes Schadenfeuer wüthete in Stettin geſtern Nacht auf Anarch
dem nach dem BVollwerke durchgehenden Grundſtücke Kl. wei dOderſtraße 3--4, das zum Theil ausgebrannt iſt. Dur i
die Feuerwehr wurden mittels Rettungsleitern und Seil Seit
bremſen 25 Perſonen gerettet, von denen ſechs (zwei Männer Gattin
zwei Frauen, zwei Kinder) theils ſchwer, theils leicht verlegt einer
waren und nach dem Krankenhauſe geſchafft wurden. An verſa
dem Aufkommen eines junges Mädchens wird gezweifelt. e.(Unwertter.) Jn ganz Südengland herrſchte am bin
Donnerstag ein ſchweres Unwetter, durch welches die öffent gab ar
lichen Gebäude und Verkehrswege ſtark gelitten haben. Den wei
bisher eingelaufenen Nachrichten aus den Provinzen zufolge der P
wurden zwölf Perſonen vom Blitz erſchlagen. hDer jüngſte Erz her zog.) Erzherzog Friedrich nge
von Oeſterreich wurde dieſer Tage nach jähriger e Ne
durch die Geburt eines Sproſſen erfreut, nachdem ihn ſeine Wie
Gemahlin bereits mit acht Töchtern beſchenkt hatte. Die bei ei
Stadt Baden bei Wien, in der die Entbindung der Erz chäftig
Herzogin ſtattfand, legte Flaggenſchmuck an, und der Kaiſererklärte ſich bereit, Pathenſtelle zu vertreten. Erzherzeg S
Friedrich, der ſich ſehnlichſt einen Erben wünſchte, iſt nach Zeit ſ
dem Kaiſer das reichſte Mitglied des Herrſcherhauſes. Auf
ihn ging das Fideitommiß über, welches Herzog Albert von
SachſenTeſchen gründete, der Gemahl der Erzherzogin Marie
Chriſtine, der älteſten Tochter der Kaiſerin Maria Thereſig
Deſſen Vermögen ging auf ſeinen Neffen Erzherzog Karl
den Sieger von Aſpern, über, der es ſeinem Sohne Erg
herzog Albrecht hinterließ. Da dieſer keinen männlichen unLeibeserben hatte, ſo wurde ſein Neffe, Erzherzog Friedrich Kündi
Erbe, der nunmehr die Freude hat, ſeine großen, über gang Belgie
OeſterreichUngarn zerſtreuten Güter und Herrſchaften einen in de
Sohne hinterlaſſen zu können. h

rege echteNeueſte Nachrichten.

Berlin, 7. Aug. (H. T. B.) Die kaiſ er
lichen Prinzen reiſen am 10. Auguſt von 3
Tegernſee ab, die älteren nach Plön, die jüngeren
nach Wilhelmshöhe. Wie aus Bremen ge
meldet wird, wählte der Deutſche Radfahrerbund
Dortmun d zum Feſtort für das nächſte Jahr

Die Hochwaſſerſchäden Sachſen s werden
ohne den Ernteverluſt auf mindeſtens 10 Millionen
Mark geſchätzt.

Rom, 7. Auguſt. H. T. B.) Wie aus
Pontreſina gemeldet wird, verſank der Cavalier
Sealzi bei einer Gletſcherpartie auf dem Diavolezz
in Gegenwart ſeiner Frau und des Führers in eine
Gletſcherſpalte und blieb todt. de

Brür, 7. Aug. H. T. B) Seit Sonnabend
haben täglich wiederholte Exzeſſe zwiſchen
Deutſchen und Tſchechen ſtattgefunden.
ſelben arteten geſtern zu einem ſörmlichen Straßen
kampfe aus, wobei ſechs Deutſche ſchwer verwundet
wurden, darunter einer tödtlich Gensdarmerie und

Polizei nahmen viele Verhaftungen vor. W
Budapeſt, 7. Aug H. D. B) Die große

Ortſchaft Marmarosbregna ſteht ſeit geſtern Mittag

in Flammen. Bisher ſind 200 Häuſer ein
geäſchert, ohne daß das Feuer bis zur Stunde
gelöſcht werden konnte.

Ruſtſchuck, 7. Aug. (H. T. B.) Bei Ankunſt
des Zuges, mit welchem Fürſt Ferdinand von
Sinaia nach Softa zurückkehrte, ereignete ſich ein
ſchreckliche Kataſtrophe. Das Pulver
mäagazin flog infolge einer Exploſion in die
Luft, wobei mehr als 200 Menſchen verungli
ſind, darunter ſehr viele todt.

e

Bericht des Mehlbörſenvereins zu Halle a/&

vom 6. Auguſt 1897.
Preiſe für 100 k netto. ßKaiſerauszug 29,25 Mk. Weizenmehl 00 2525

Mt. Weizenmeht d 28,25 2425 Mt. Roggenmehl O
bis 21708 Markt. Roggenmeht 20.0Futtermehl 1225 1250 Mt. Roggenkleie 950 n
Weizenkleie 8 8,50 Mk. Weigenſchale ſ. 8 850
Haidemehl 30 Mk.
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